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Dringlicher Antrag:  
Unterstützung des Cirkus Baldoni-Kaiser am Cosimabad 
 
Der Bezirksausschuss 13 Bogenhausen bittet die Landeshauptstadt München, dem auf dem 
städtischen Grundstück vor dem Cosimabad wegen Corona „gestrandeten“ Circus Baldoni die 
Miet- bzw. Pachtkosten zu erlassen, solange der Circus zwangsweise keine Vorstellungen mehr 
geben kann. 
 
Ferner wird die LH München gebeten, eine zumindest teilweise Rückerstattung der bereits 
geleisteten Pachtkosten an den Zirkus zukommen zu lassen, wenngleich diese bereits die Antwort 
vom Kommunalreferat erhielten, dass eine Erstattung grds. nicht möglich sei. 
 
Hier ist unbürokratische Hilfe erforderlich, wenn man einem Circusbetrieb seine Grundlage nicht 
gänzlich entziehen und es verhindern möchte, dass die Tiere eingeschläfert oder im Tierheim 
abgegeben werden.  

 

Begründung:  
 

Seit 02.03.2020 gastiert der Circus Baldoni-Kaiser auf dem Städtischen Grundstück vor dem 

Cosimabad (Ecke Englschalkinger Straße). Es handelt sich um ca. 2.500 m², für die täglich  

125,00 € Pacht an die Stadt München zu zahlen sind. Der Pachtvertrag lief zum 30.03.2020 aus – 

die Pacht musste im Voraus beglichen werden. Mittlerweile wurde dem Circus von der Stadt 

München (Kommunalreferat) ein Vertrag zur Verlängerung ab 31.03.2020 ohne zeitliche 

Begrenzung vorgelegt. Auch hierfür haben die Zirkusbetreiber täglich 125,00 € zu leisten, denen 

jedoch keinerlei Einnahmen gegenüberstehen.  

 

Die 3 Vorstellungen am 6., 7. und 8. März wurden sehr mäßig besucht; der Corona-Virus zog 

bereits auf. Kurz darauf musste der Betrieb ganz eingestellt werden; Veranstaltungen sind nicht 

mehr erlaubt. Das Veranstaltungsverbot dauert mindestens noch bis 19.04.2020 an (Stand 

26.03.2020); dies bedeutet, dass der Circus bis dahin keinerlei Einnahmen haben kann, die 

laufenden Kosten beispielsweise für die Fütterung der Tiere und natürlich für die 

Essensversorgung der Zirkusangestellten aber unverändert bestehen bleiben.  

Um die Kosten zumindest zu reduzieren, hat der Circus seine Aufstellflächen bereits erheblich 

reduziert und nutzt aktuell nur mehr ca. 500 m² (lt. Angaben der Betreiber). 

 
gez. Karin Vetterle      
Fraktionssprecherin      

für die SPD-Fraktion Stadtbezirk 13 Bogenhausen (BA13) 

 

http://www.spd-muenchennordost.de/

